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) Amtsblatt der Stadt Schirgiswalde-Kirschau
KIRSCHAU

Elektronische Ausgabe des Amtsblattes Nr. 07/ 2024 vom 18.07.2024

Offentliche Bekanntmachung

Satzung der Stadt Schirgiswalde-Kirschau tber die
3. Anderung des Bebauungsplanes
»Revitalisierung Gewerbeflachen Friesestrae®, OT Kirschau

Satzungsbeschluss

Der Stadtrat Schirgiswalde-Kirschau hat die 0. g. Satzung in seiner Sitzung am 09. November 2023 mit Beschluss-Nr. BV-
SR-2023-49-02 nach § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Der Bebauungsplan bedarf nicht der
Genehmigung durch die héhere Verwaltungsbehorde.

Die Satzung wird in Form der Ersatzbekanntmachung bekannt gemacht und tritt mit dieser Bekanntmachung im Amtsblatt
der Stadt Schirgiswalde-Kirschau in Kraft.

Der Bebauungsplan und die ihm beigefligte Begriindung sind in der Stadtverwaltung Schirgiswalde, Amt fur Bauwesen und
Gebaude- und Liegenschaftsmanagement, 2. Obergeschoss, Rathausstrale 9, 02681 Schirgiswalde-Kirschau,
niedergelegt. Sie kénnen dort wahrend der Sprechzeiten durch jedermann kostenlos eingesehen werden. Zusétzlich
kénnen die Unterlagen unter www.stadt-schirgiswalde-kirschau.de, Bauleitplanung aufgerufen und eingesehen werden.

Die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ist im nachfolgenden Ubersichtsplan zeichnerisch
dargestellt. MaRgebend fur den Geltungsbereich ist allein die zeichnerische Festsetzung im Bebauungsplan.

Geltungsbereich 3. Anderung ,Revitalisierung
Gewerbebrachflachen FriesestraRe”

[p——

Lot Geltu ngsbereich Ursprungsbebauungsplan
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Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:

3.

eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nummer 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

eine unter Bertcksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das Verhéltnis des
Bebauungsplans und des Flachennutzungsplans und

nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mangel des Abwéagungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegeniiber der Stadt Schirgiswalde-Kirschau
unter Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie Absatz 4 BauGB uber die fristgeméafie Geltendmachung etwaiger
Entschadigungsanspriiche fir Eingriffe in eine bisher zulassige Nutzung durch diesen Plan und tber das Erldschen von
Entschadigungsansprichen wird hingewiesen.

Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Sachsen (SachsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der SdchsGemO zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an giltig zustande gekommen gelten.

Dies gilt nicht, wenn

1.
2.

die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

Vorschriften tber die Offentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt

worden sind,

der Burgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 SdchsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 S4&chsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehdrde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegeniber der Gemeinde unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung begriinden soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Schirgiswalde-Kirschau, den 11. Juli 2024

[

N

SvenvGabrieI
Blrgermeister
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Offentliche Bekanntmachung

Stadt Schirgiswalde-Kirschau, Anderung Flachennutzungsplan,
Teilflache im Ortsteil Schirgiswalde, ehemals Halatex

Der Stadtrat hat am 1. Februar 2024 nach § 2 Abs. 1i. V. m. § 1 Abs. 8 Baugesetzbuch (BauGB) mit Beschluss Nr. BV-
SR-2023-010 die Einleitung der Anderung des Flachennutzungsplanes fir eine Teilflache im Ortsteil Schirgiswalde,
ehemals Halatex beschlossen.

Ziel der Flachennutzungsplananderung ist die Ausweisung einer Sonderbauflache Nahversorgung zur Schaffung
erforderlicher planungsrechtlicher Voraussetzungen, um erhebliche Defizite in der Nahversorgungsstruktur zu beseitigen
und die Gewerbebrachflache ehemals Halatex fir Belange der erforderlichen verbrauchernahen Versorgung der
Bevolkerung mit Giutern des kurzfristigen Bedarfs sowie notwendigen Dienstleistungen zu entwickeln.

Die Grenze des raumlichen Geltungsbereiches ist in dem beigefiigten Ubersichtsplan ersichtlich. MaRgebend ist die
zeichnerische Darstellung.

Ubersichtsplane

@ Lage und

Der Entwurf zur Anderung des Flachennutzungsplanes liegt mit seiner Begriindung vom 18. Juli 2024 bis einschlieRlich
19. August 2024 in der Stadtverwaltung Schirgiswalde-Kirschau, Amt fir Bauwesen und Gebaude- und
Liegenschaftsmanagement, 2. Obergeschoss, in 02681 Schirgiswalde-Kirschau, Rathausstra3e 9, Zimmer 201 wahrend
folgender Zeiten 6ffentlich aus:

Montag/Mittwoch/ Donnerstag 08.00 — 12.00 Uhr und 13.00 — 16.00 Uhr
Dienstag 08.00 — 12.00 Uhr und 13.00 — 18.00 Uhr
Freitag 08.00 — 12.00 Uhr.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die kompletten Planungsunterlagen kénnen wahrend des o. g.
Auslegungszeitraums auch im Internet auf der Internetseite der Stadtverwaltung Schirgiswalde-Kirschau unter
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https://www.stadt-schirgiswalde-kirschau.de/6ffentliche-bekanntmachungen-ausschreibungen.html

und auf dem Zentralen Landesportal Bauleitplanung des Freistaates Sachsen unter

https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan/beteiligung/themen/1043443

eingesehen werden.

Waéhrend der frihzeitigen Beteiligung wurden fir das weitere Verfahren umweltbezogene Stellungnahmen seitens der
Behorden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange vorgebracht.
Folgende wesentliche umweltbezogene Stellungnahmen liegen vor:

e Landratsamt Bautzen, Schreiben vom 21. Mai 2024 zu Belangen Entwésserungskonzept und Kulturdenkmale,
e Sachsisches Landesamt fir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Schreiben vom 21. Mai 2024 zu Belangen nattirlicher
Radioaktivitat.

Es sind umweltbezogene Informationen aus dem Umweltbericht zur Anderung des Flachennutzungsplanes verfiigbar:

Die umweltbezogenen Informationen geben Aussagen zu den Schutzgitern Naturhaushalt und Landschaftsbild (Pflanzen,
Tiere und biologische Vielfalt, Flache, Boden, Wasser, Klima und Lufthygiene), Mensch und Gesundheit, Kulturelles Erbe
und sonstige Sachguiter sowie Klimaschutz und Klimawandel.

Wahrend der offentlichen Auslegung hat jedermann die Mdglichkeit, Einsicht in die Planunterlagen zu nehmen und
Stellungnahmen an die Stadtverwaltung Schirgiswalde-Kirschau, 02681 Schirgiswalde-Kirschau OT Schirgiswalde,
RathausstralRe 4 zu senden, auf elektronischem Weg an bauamt@schirgiswalde-kirschau.de zu tbermitteln oder wéhrend
der oben genannten Zeiten zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung vorzubringen oder abzugeben.

Stellungnahmen, die nicht innerhalb des Vero6ffentlichungszeitraums abgegeben werden, kénnen bei der weiteren
Bearbeitung der Anderung des Flachennutzungsplanes (Teilfliche im Ortsteil Schirgiswalde, ehemals Halatex)
unbertcksichtigt bleiben.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des 8§ 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes geman §
7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber héatte geltend machen kénnen.

SchirgiS\J'vaIde-Kirschau, den 11. Juli 2024
fl

Al

Sver.]vGabrieI
Burgermeister

Impressum

Herausgeber: Stadt Schirgiswalde-Kirschau, Rathausstraf3e 4,02681 Schirgiswalde-Kirschau
Redaktion: Stadt Schirgiswalde-Kirschau, Rathausstralie 4, 02681 Schirgiswalde-Kirschau
Verantwortlich fur die Inhalte der amtlichen Mitteilungen: Birgermeister Sven Gabriel


https://www.stadt-schirgiswalde-kirschau.de/öffentliche-bekanntmachungen-ausschreibungen.html
https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/bplan/beteiligung/themen/1043443

v/ O
‘{'C‘H’f R& fS’
DE -

vislielly Amtsblatt der Stadt Schirgiswalde-Kirschau DE
KIRSCHAU

Stadt Schirgiswalde-Kirschau
Landkreis Bautzen
Wahlkreis 52
Wahlbekanntmachung

1. Am Sonntag, 01. September 2024 findet die Wahl zum 8. Sachsischen Landtag statt. Die Wahl
dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadtist in folgende 5 Wahlbezirke eingeteilt.

Nr. Bezeichnung Anschrift barrierefrei

242 Schirgiswalde | Otto-von-Ottenfeld-Platz 1, nein
(Turnhalle) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

243 Schirgiswalde Il Otto-von-Ottenfeld-Platz 1, nein
(Turnhalle) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

244 Kirschau Bautzener Stral3e 66, nein
(Korsehalle) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

245 Rodewitz/Spree Hauptstral3e 25, ja
(Dorfgemeinschaftshaus) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

246 Crostau Am Park 1, nein
(Gewdlbesaal) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit bis zum 10.08.2024
Ubersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die oder der
Wahlberechtigte wahlen kann.

Die zwei Briefwahlvorstdnde treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am Wahltag um
15:30 Uhr in den folgenden Einrichtungen zusammen.

961 BWV I Rathausstral3e 4, nein
(Rathaus) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

962 BWV I Bautzener StralRe 50, nein
(Ratssaal Rathaus Kirschau) 02681 Schirgiswalde-Kirschau

3. Jede und jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wahlen, in dessen
Wabhlerverzeichnis sie oder er eingetragen ist.

Die Wéahlerinnen und Wahler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben
werden.

Gewahlt wird mit amtlichen hergestellten Stimmzetteln. Jede Wahlerin und jeder Wahler erhalt
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehandigt.
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Der Stimmzettel enthalt jeweils unter fortlaufender Nummer

a) fur die Wahl im Wahlkreis die Namen der Direktbewerberinnen und -bewerber der
zugelassenen Kreiswahlvorschlage, bei Kreiswahlvorschlagen von Parteien aul3erdem den
Namen der Parteien und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei
anderen Kreiswahlvorschlagen auRerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jeder
Bewerberin und jedes Bewerbers einen Kreis fir die Kennzeichnung,

b) fur die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten funf
Bewerberinnen und Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links von der
Parteienbezeichnung einen Kreis fur die Kennzeichnung.

Die Wahlerin oder der Wahler gibt
ihre oder seine Direktstimme in der Weise ab,

dass sie oder er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerberin oder welchem
Bewerber sie gelten soll,

und seine Listenstimme in der Weise,

dass sie oder er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der Wahlerin oder dem Wabhler in einer Wahlkabine des Wahlraumes
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass
ihre oder seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.

Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind 6ffentlich. Jede Person hat Zutritt zum
Wahlraum, soweit das ohne Beeintrachtigung des Wahlgeschéafts moglich ist.

Wahlerinnen und Waéhler, die einen Wahlschein haben, kdnnen an der Wahl in dem Wabhlkreis,
fur den der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl

teilnehmen.
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Wer durch Briefwahl wahlen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel, einen
amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten , dass er
dort spatestens am Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.

6. Jede und jeder Wahlberechtigte kann ihr oder sein Wahlrecht nur einmal und nur personlich
ausuben. Eine Austbung des Wahlrechts durch eine Vertreterin oder einen Vertreter anstelle der
oder des Wahlberechtigten ist unzuléssig (8 13 Absatz 4 des Sachsischen Wahlgesetzes).

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder wegen einer kdrperlichen Beeintrachtigung
oder einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, kénnen sich hierzu der Hilfe
einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer
von der oder dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und geaul3erten Wahlentscheidung
beschrankt. Unzuldssig ist eine Hilfeleistung, die unter missbrauchlicher Einflussnahme erfolgt, die
selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der oder des Wahlberechtigten ersetzt oder
verandert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (8 13 Absatz 5 des
Sachsischen Wahlgesetzes).

Wer vorsatzlich unbefugt wahlt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiflihrt oder
das Ergebnis verfalscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu finf Jahren oder mit Geldstrafe bestratft.
Unbefugt wahlt auch, wer im Rahmen zulassiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der
oder des Wahlberechtigten oder ohne eine geaul3erte Wahlentscheidung der oder des
Wabhlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des
Strafgesetzbuches).

Sch}rrgi$walde-Kirschau, 16.07.2024
A II

A

Sven Gabriel
Burgermeister
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Stadt Schirgiswalde-Kirschau
Landkreis Bautzen
Wahlkreis 52

Bekanntmachung
uber das Recht auf Einsicht in das Wahlerverzeichnis und

die Erteilung von Wahlscheinen
far die Wahl zum 8. Sdchsischen Landtag
am 01. September 2024

1.

Das Wahlerverzeichnis zur Landtagswahl fiir die Stadt Schirgiswalde-Kirschau

fur die Wahlbezirke der Stadt Schirgiswalde Kirschau

wird in der Zeit vom 12. August 2024 bis 16. August 2024 wéahrend der Ublichen Dienststunden

Offnungszeiten:

Montag: geschlossen

Dienstag: 09:00 Uhr — 12:00 Uhr 13:00 Uhr — 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen

Donnerstag: 13:00 Uhr — 16:00 Uhr

Freitag: 09:00 Uhr — 12:00 Uhr

In der Einwohnermeldestelle

fur Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Innerhalb der Einsichtsfrist kann die oder der
Wahlberechtigte von der Gemeinde einen Auszug aus dem Wahlerverzeichnis Uber die zu ihrer oder
seiner Person eingetragenen Daten verlangen. Jede und jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit
oder Vollstandigkeit der zu ihrer oder seiner Person im Wahlerverzeichnis eigetragenen Daten
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Uberprifen. Sofern eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder
Vollstandigkeit der Daten von anderen im Wahlerverzeichnis eingetragenen Personen tberpriifen
will, hat sie oder er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder
Unvollstandigkeit des Wahlerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Uberpriifung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, fir die im Melderegister ein Sperrvermerk gemaf
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.

Das Wahlerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren gefuihrt. Die Einsichthahme ist durch ein
Datensichtgerat moglich.

2.

Wer das Wabhlerverzeichnis fur unrichtig oder unvollstandig halt, kann wahrend der Zeit der
Einsichtnahme in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl (12. August bis 16. August
2024),

spatestens am 16. August 2024 bis 12:00 Uhr bei der Stadtverwaltung in der Einwohnermeldestelle
Einspruch einlegen.

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklarung zur Niederschrift eingelegt werden.
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder mit einer kérperlichen Beeintrachtigung oder
einer Behinderung kdnnen sich bei der Einlegung des Einspruchs der Hilfe einer anderen Person
bedienen

3.

Wabhlberechtigte, die in das Wéahlerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spatestens 11. August
2024 eine Wahlbenachrichtigung.

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Wahlerverzeichnis einlegen, wenn sie oder er nicht Gefahr laufen will, ihr oder sein
Wahlrecht nicht austiben zu kénnen.

Wabhlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wéahlerverzeichnis eingetragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.
Wer einen Wabhlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Bautzen — Wahlkreis 52

- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises
- oder durch Briefwahl teilnehmen.
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5.

Einen Wahlschein erhalt auf Antrag

5.1 alle ein in das Wahlerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigter
5.2. die nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme
in das Wabhlerverzeichnis nach § 16 Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum 11.
August 2024) oder die Einspruchsfrist gegen das Wahlerverzeichnis nach § 19
Absatz 1 der Landeswahlordnung (bis zum 16. August 2024) versaumt hat,

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach 8§
16 Absatz 1der Landeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach 8§ 19 Absatz 1der
Landeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung
erst nach Abschluss des Wéahlerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde/Stadt
gelangt ist.

Wahlscheine kénnen von in das Wahlerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
30. August 2024, 16:00 Uhr, bei der Stadt mundlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.

Im Falle nachweislich plétzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten mdglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wabhltag,
15.00 Uhr gestellt werden.

Versichert eine Wahlberechtigte oder ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihr oder ihm der
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr,
ein neuer Wahlschein erteilt werden.

Nicht in das Wahlerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte kbnnen aus den unter 5.2
Buchstabe a bis ¢c angegebenen Griinden den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis
zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

Wer den Antrag fur eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht
nachweisen, dass sie oder er dazu berechtigt ist.

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder mit einer kdrperlichen Beeintrachtigung oder
einer Behinderung kdnnen sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
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6.
Mit dem Wahlschein erhélt die oder der Wahlberechtigte

einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen grinen Wahlumschlag,

- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zuriickzusenden ist, versehenen
gelben Wahlbriefumschlag und

- ein Merkblatt fur die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen fir eine andere Person ist nur méglich,
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen
Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollméachtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte
vertritt; dies hat sie der Gemeindebehérde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmachtigte Person auszuweisen.

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer kdrperlichen Beeintrachtigung oder
einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, kdnnen sich zur Stimmabgabe der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben.
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der oder dem
Wahlberechtigten selbst getroffenen und geauf3erten Wahlentscheidung beschrankt. Unzulassig
ist eine Hilfeleistung, die unter missbréauchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte
Willensbildung oder Entscheidung der oder des Wahlberechtigten ersetzt oder verandert oder
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat

Bei der Briefwahl muss die Wahlerin oder der Wahler den Wabhlbrief mit dem Stimmzettel und dem
Wabhlschein so rechtzeitig an die auf dem Wabhlbrief angegebene Stelle absenden, dass der
Wabhlbrief dort spatestens am Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. Er kann auch bei der auf dem
Wabhlbrief angegeben Stelle abgegeben werden.

Datenschutzrechtliche Hinweise

1. Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wahlerverzeichnis gestellt oder Einspruch gegen die
Richtigkeit oder Vollstandigkeit des Wahlerverzeichnisses eingelegt, so werden die in diesem
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Zusammenhang angegebenen, personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrages bzw. des
Einspruchs verarbeitet, 8 16 und § 19 der Landeswahlordnung.

Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt oder haben Sie eine Vollmacht fiir die
Beantragung eines Wahlscheins und/oder fir die Abholung des Wahlscheins mit
Briefwahlunterlagen ausgestellt, so werden die in diesem Zusammenhang angegebenen,
personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrages beziehungsweise zur Prufung der
Bevollmachtigung verarbeitet, 8 17 Absatz 2 Sé&chsisches Wahlgesetzes, 88 22 bis 24
Landeswahlordnung. Die Angaben im Rahmen der Erklarung des Bevollmachtigten, dass er nicht
mehr als vier Wahlberechtigte bei der Empfangnahme vertritt, dienen dazu, die Berechtigung des
Bevollmachtigten fur die Beantragung eines Wahlscheins bzw. die Berechtigung fur den Empfang
des Wabhlscheins und der Briefwahlunterlagen zu prifen, 8 23 Absatz 1 Satz 6, 8 24 Absatz 6
Landeswahlordnung.

Die Gemeinde fuhrt Verzeichnisse Uber erteilte Wahlscheine, § 24 Absatz 7 Landeswahlordnung,
ein Verzeichnis Uber fur ungultig erklarte Wahlscheine, § 24 Absatz 8 Satz 1 Landeswahlordnung,
sowie ein Verzeichnis tber die Bevollmachtigten und die an sie ausgehandigten Wabhlscheine, § 24
Absatz 6 Satz 4 Landeswahlordnung.

. Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten bereitzustellen. Eine Bearbeitung des
Antrages auf Eintragung in das Wéhlerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wahlerverzeichnis
und des Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins sowie die Erteilung bzw. Aushandigung des
Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen an einen Bevollméachtigten ist ohne die Angaben nicht
maglich.

. Verantwortlich fir die Verarbeitung der angegebenen personenbezogenen Daten ist die oben
genannte Gemeinde. Die Kontaktdaten der oder des behérdlichen Datenschutzbeauftragten sind:
Datenschutzbeauftragte, Rathausstral3e 9, Zimmer: 002, 02681 Schirgiswalde-Kirschau

. Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Eintragung ins Wahlerverzeichnis, gegen die
Ablehnung des Einspruchs gegen das Wahlerverzeichnis oder gegen die Versagung des
Wabhlscheins ist Empfanger der personenbezogenen Daten die Kreiswahlleiterin oder der
Kreiswabhlleiter.( Postanschrift: Kreiswahlleiter/in Bahnhofstral3e 9, 02625 Bautzen).

. Die Frist fur die Speicherung der im Zusammenhang mit der Fihrung des Wahlerverzeichnisses,
der Verzeichnisse uUber erteilte Wahlscheine, des Verzeichnisses uber fir ungultig erklarte
Wahlscheine und des Verzeichnisses uber die Bevollméchtigten und die an sie ausgehéndigten
Wabhlscheine verarbeiteten personenbezogenen Daten richtet sich nach § 78 Absatz 3
Landeswahlordnung: Wahlerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisses uber flr
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ungultig erklarte Wahlscheine und Verzeichnisse der Bevollmachtigten sind nach Ablauf von sechs
Monaten seit der Wahl zu vernichten, wenn nicht der Landeswahlleiter mit Ricksicht auf ein
schwebendes Wahlprufungsverfahren etwas anderes anordnet oder sie fur die
Strafverfolgungsbehorde zur Ermittlung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein kénnen.

. Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen folgende Rechte zu:

— Recht auf Auskunft Uber Sie betreffende personenbezogene Daten (8 2 Absatz 4
Sachsisches Datenschutzdurchfihrungsgesetz, Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

— Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen personenbezogenen Daten (8§ 2
Absatz 4 Sachsisches Datenschutzdurchfihrungsgesetz, Artikel 16 Datenschutz-
Grundverordnung)

— Recht auf Loschung personenbezogener Daten (8 2 Absatz 4 Sachsisches
Datenschutzdurchfiihrungsgesetz, Artikel 17 Datenschutz-Grundverordnung)

— Recht auf Einschrankung der Verarbeitung personenbezogener Daten (§ 2 Absatz 4
Sachsisches Datenschutzdurchfuhrungsgesetz, Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

Einschrankungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen Vorschriften, insbesondere durch die
Vorschriften Gber das Recht auf Einsichtnahme in das Wahlerverzeichnis und den Erhalt einer
Kopie, 8 17 Absatz 1 Sachsischen Wahlgesetzes in Verbindung mit § 18 Absatz 2 und 3
Landeswahlordnung, durch die Vorschriften Uber den Einspruch und Beschwerde gegen das
Wabhlerverzeichnis, § 19 Landeswahlordnung.

. Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen Daten nicht
rechtmaRig erfolgt, konnen Sie Beschwerden an die Sachsische Datenschutz- und
Transparenzbeauftragte oder den Sachsischen Datenschutz- und Transparenzbeauftragten
(Postanschrift: Sachsische(r) Datenschutz- und Transparenzbeauftragte(r), Postfach 11 01 32,
01330 Dresden, E-Mail: post@sdtb.sachsen.de) richten.

Sch}rrgi,?walde-Kirschau, 16.07.2024
A II

al
Sven Gabriel
Blrgermeister
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Stadt Schirgiswalde-Kirschau

Bekanntmachung nach § 50 Abs. 5 des Bundesmeldegesetzes

uber das Widerspruchsrecht gegen Melderegisterauskiinfte

an Parteien und Wahlergruppen

Nach 8 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes (BMG) darf die Gemeinde als
Meldebehdérde im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen den Parteien, Wahlergruppen und
anderen Tragern von Wahlvorschlagen Auskunft aus dem Melderegister Uber Vor- und
Familiennamen, Doktorgrade und Anschriften von Wahlberechtigten erteilen, die nach ihrem
Lebensalter bestimmten Gruppen zugeordnet werden (sog. Gruppenauskunft). Die davon Betroffenen
haben das Recht, der Ubermittlung ihrer Daten zu widersprechen. Dieser Widerspruch kann schriftlich
oder mundlich bei der Meldebehérde eingelegt werden; er bedarf keiner Begriindung, ist von keinen

Voraussetzungen abhéngig und gilt solange, bis er durch eine gegenteilige Erklarung widerrufen wird.

Die Gemeinde bzw. Meldebehérde darf, falls einer Datentbermittlung nicht widersprochen wurde,

Daten nur in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorausgehenden Monaten tbermitteln.

Schir?iswalde-Kirschau, 16.07.2024
fl
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Blrgermeister
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